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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTC 1961 Weidenhausen : TTV 1951/66 Stadtallendorf IV 
Freitag, 19.11.2021, 20:00 Uhr

TTC 1961 Weidenhausen und TTV 1951/66 Stadtallendorf IV 
schenkten sich nichts

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 entführten die Gäste des TTV
1951/66 Stadtallendorf IV in ihrem 8. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim TTC
1961 Weidenhausen. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel
Klingelhöfer / Pfeifer. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TTC 1961
Weidenhausen um die Nummer 1 Nico Mielke nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Klingelhöfer / Pfeifer gewannen ihr Spiel gegen Malag /
Reitmeier überzeugend in drei Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Mielke /
Schmidt, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Dörr / Dörr verloren. Stöhr / Wagner
machten dagegen mit Hoos / Nowek beim 11:5, 11:2, 11:5 ziemlich kurzen Prozess und gewannen
ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Daniel Malag war für Nico Mielke letztlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kevin Klingelhöfer holte dagegen mit einem 11:6,
9:11, 11:6, 11:5 gegen Harald Dörr einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Beim Stand von 3:2ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Keine Chancen hatte im Anschluss Robin Pfeifer beim 11:
13, 10:12, 3:11 gegen seinen Kontrahenten Jan Hoos. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
dann Tjark Schmidt letztlich im Repertoire, um Wolfgang Dörr final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 8:11, 10:12, 12:14. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Einen hart erarbeiteten
Sieg feierte im Anschluss Holger Stöhr beim 3:2 gegen Klaus Reitmeier, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. In toller Verfassung präsentierte sich Ulrich Wagner im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Bartosz Nowek.
Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Harald Dörr wurden Nico Mielke unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatte Kevin Klingelhöfer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Daniel Malag wettgemacht und
das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Beim 3:0-Erfolg gelang es Robin Pfeifer
Wolfgang Dörr in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. 2:3 hieß es dagegen am Ende des
nächsten Spiels, als Tjark Schmidt und Jan Hoos sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
Holger Stöhr hatte derweil gegen Bartosz Nowek bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von
Ulrich Wagner gegen Klaus Reitmeier. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8
für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Klingelhöfer / Pfeifer überzeugten im Doppel
gegen Dörr / Dörr, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der
Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das
finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1961 Weidenhausen nun ein Punktekonto von 3:13 Punkten
auf, während der TTV 1951/66 Stadtallendorf IV vor dem nächsten Spiel, das am 26.11.2021 gegen
den TV 1908 Gladenbach ansteht, 3:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1961
Weidenhausen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.12.2021 gegen den VfL Marburg
1860 II.

 Statistik:
 TTC 1961 Weidenhausen

Doppel: Klingelhöfer / Pfeifer 2:0, Mielke / Schmidt 0:1, Stöhr / Wagner 1:0 
Einzel: N. Mielke 0:2, K. Klingelhöfer 2:0, R. Pfeifer 1:1, T. Schmidt 0:2, H. Stöhr 1:1, U. Wagner 1:1 

 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV
Doppel: Dörr / Dörr 1:1, Malag / Reitmeier 0:1, Hoos / Nowek 0:1 
Einzel: H. Dörr 1:1, D. Malag 1:1, W. Dörr 1:1, J. Hoos 2:0, B. Nowek 2:0, K. Reitmeier 0:2


